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frEodule
Vüelfalt amß ß,rbeitsplatz

Themenfeld:

. allgemeine Fragen zum Umgang mit Vielfalt am Arbeitsplatz
o .Situationen aus dem Unternehmensalltag

Zielgruppe

. Erwachsene, v. a. Personalverantwortliche und Angestellie in Un-
ternehmen

Schwierigkeitsgrad

. mittel

- Autor*innen des Moduls

itlHT:H:t ;:t#:fl:,1:ilil::.T: wekome ffi
ckelt. Mit dem Modul ,,Vielfalt am Arbeitsplatz" l-teilbronn-Franken

möchte das Welcome Center auf die Chancen und Herausforderung

von Vielfalt am Arbeitsplatz aufmerksam machen.

Das Welcome Center Heilbronn-Franken unterstützt das Ankommen

intärnationaler Fachkräfte in der Region Heilbronn-Fränken und berät

Unternehmen, die internationale Fachkräfte einstellen möchten. Es in-

formiert über verschiedene Themen, wie z. B. Spracherwerb, Einreise,

Arbeitssuche und Anerkennung ausländischer Abschlüsse.

Sie erreichen die Autorinnen dieses Moduls unter

www.we lcom ece nter-h nf. co m

www.q ua ra ro.j u ma-ev. de
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Was ist Fairness?

Stellt Euch vor, Ihr möchtet ein Plakat zum

Th e m a ,,Fäirn ess" gesta lte n .

Welche drei Eigenschafteh, die Fairness aus-

mach€tr, schreibt lhr besonders groß auf Euer

Plakat?
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IfrIas bedeutet
WinlhommenshuXtur?

Stellt Euch vor, Ihr möchtet ein Plakat zum

Thema,Wil l kom mensku It t)r" gesta lten.

Welche drei Eigenschafteh, die Willkom-

menskultur ausmach€h, schreibt lhr beson-

ders groß auf Euer Plakat?
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Heilbronn-Franken

Was versteht lhr unter
ümterkulturetrXer

Eegegnungl?

Stellt Euch vor, lhr möchtet ein Plakat zum

Thema,, l nterku ltu ra l ität" gestalten.

Welche drei Begriffe, die Interkulturalität

ausmachen, schreibt lhr besonders groß auf

Euer Plakat.
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Babylom

Montags in der Mittagspause trifft sich die gesamte Ab-

teilung gerne in der Cafeteria, um vom Wochenende zu

berichten. Die türkischstämmigen Kolleg*innen fallen

dabei schnell ins Türkische und der Rest des Teams

kann der Unterhaltung nicht mehr folgen.

reagiert lhr?
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Die Bewerbung

Ihr setzt Euch für Vielfalt in Eurem Unterneh-

men ein und beratet bei Bewerbungsprozes-

sen die Geschäftsleitung. Zwei Bewerbungen

liegen vor. Ein*e Bewerber*in hat viel Erfah-

rung, die er*sie im Ausland erworben hat,

deutsche Zeugnisse hat er*sie keine. Die zwei-

te Bewerbung kann deutsche Zeugnisse vor-

weisen, die aber weniger gut ausgefallen sind.

Wie reagiert Ihr?
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Das Curry-Problem

Ihr habt ein erstes Treffen mit den neuen

Kollegen aus lndien. Ein Kollege macht Wit-

ze darüber, dass der ganze Raum dann nach

Curry stinken wird. Manche Kolleg*innen la-

, chen da rü ber.

reagiert Ihr?
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Stelle freü

AIs Betriebsrat habt Ihr einen ÜOerblick über

die neuesten Bewerbungen für die ausge-

schriebene Stelle als Rezeptionist*in. Folgen-

de Bewerbungen sind eingetroffen, die atte

ähnliche Qualifikationen mitbringen.

II
Für wen würdet lhr Euch entscheiden?
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Mamgelberuf

Für Euren Handwerksbetrieb sucht lhr eine

Fachkraft. Euer Beruf ist in Deutschland als

Mangelberuf ausgeschrieben, d.h. es ist mög-

Iich auch weltweit nach einem*r Bewerber*in

zu suchen.

Für welche Option entscheidet Ihr Euch?
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Made üm ChüEßa

Euer Pr:oduktionsteam bekommt eine neue

Leitung. Der*diejenige kommt frisch aus China

und lhr möchtet lhn*Sie entsprechend will-

kommen heißen und die Einarbeitung erleich-

tern.

Was ist Euer Favorit?

rI

.



§püelmaterialCl

1

Oi
EEIc cli$';i O v1 ;\lr.EC!

E ir-6i
= frätE öi

Ei
*x#FT-&Ci

O{EIEb {b= ;bH $

-il-(trtF€ 1rboi

f .M;ffi*-&

L)

äEHEEE.=Ef#

*tiEäg*x*E
LL

ffi*
esE
8.q€
OJB)

{-Jo; a E
-(-NO=Al--,

E EFfrEi oEdid:zE.r b'o S
I

o
ri,\a
i&Et

stol

,,!r§*
t::::S E"&\ 

E_-+
I oJs

ot€u,-i il
CJ

E

A=-=
fls9.4
E EgFtn 

= 
s 6

I-

E tr#fr:2=
#r

Eöi
o;ou,'i 0
O)

=

IJ
(§:o

.l-
)Sior-1
ir:(O
l+r.u)

t-
lJ-l

t-o-c
lE.(J)qo
'l!/)r-:foiEg
loP
ls\-p=-E
:ütg
D-l-E,i

t-
oE
tha
J
E
a
J
Pa:
o
E.

UCvjO
,Prtro
i- rJ-a\

U

ta
o
C'6
tJl
C
o
u0o

=

oo
.C(J
vj
JJ
(§

E
tn
l-
o
U

Cä /e\ t /

M
,/t \

tr,[ \ \
eä

TI
=tEIOI\ZI

J

{

C
o
h0:§
P
o

tJ)

Pa-Cfl.9c
H *-E ri

E !;€e - =E
LL

orE\4
r ltl(!rtol

\

, i!*'-

'i{ili s

or hi
-8.c;-ooü=
"(J+
c.J

E

u

o
tE\fr
lffiEt

5tol

g

6



fls
uIa,

E

o
tt\a
ri
st
ot

H

H

.,ct I

,$rdi,a
h,ii\ t
spi
U dJ=

o

=

g*cicU,EEoi
g+ h t r E ; s EroCFrokh=r-!'O.F.95EVä.gEöE yA -c o b 

= 
fr 6 b

+äE=E#AäE-c 9 o E'-

l:4 ;iu+'" 
--

-. _+
:g qrE

_egE
a)

=

ic'(u

äE#+;€üEEH
Eä#äEEEeEE
€msö

c00.-
F ä E s_E sE E f€\=:f*§Eü

*EEEEi$i§E
ott\4
EI
5X
ol

b0
EL,
Jrl-hgEE.=v'=
EE:EE,f b'0
d 

= 
e ä

O NE
ö

- g' H
,E EE Eü6ir 8Ei
E-P+Ef
=zi6 

EE,X!-nf:E€88e.E

D
EI

Ifls
uoI
2

IIta,
Irt

HoY'[31rtr .-t i(\I
*\-ä**cs

;'j*?, ,-+in\ f
esE
!g;
o

=

otE\4
EI
stol

r"ut ;*l*\ E
Lü

GJ dt -c{:sL-Y

u,: ö
OJ

=

Cä



-oCE po -c 'ä'i

Eg,;#t-o-OE
H6äH.e8öR/1:JE
H(-

tr

tF
-cfs:e 6

E $Hü
J-J.=

,E 7 t 3
FH;Ei E ä g

E

l-
i
--LlF ttr l-

EäE HEE :äE

=üEälü 
+!E

tsoo\/r-O

cthäq-L Or§=(U=b0F+ra-C

tttt ä g*g#E
s5=.r ÄEä 5

E

t,FCP8.tE =p8 ub

fläEE§EEgäE
=-§ 

E ä

. 
' 

;,,.

.tt{ ;,,t,§ :
LL9o,s

_Eg;
(,1

=

o
Ert
a_

-5s
üi

oE
u
Etro

P
't!g
E

*

orE\a
Et
<lll
ot

orE\4
EI
<{
fl
OT

trtr
trtr
trtr

,,!-

:lv{i ;*ä.\ H
.Lü
I0Js
qb=

E

-i*,{L ;
,,1 § 4

.fqö.

eb=ilU)+o

=

ffi o
tE\-
er El
stol

ü3

\*'****



L{od.r[ W.i4ott oi,vr Adcettsp/atz Aulor, *.§.",#s, %
H.tlsnrtttel $ieü,uaterio/ D]' rierrbronn'Fra;rkeir

Düe ß,ttaaEre
Eure Kollegin ist transgender uns heißt seit

neuestem Christoph. Er erlebt viel Mobbing.

Diesmal gehen einige Kollegen a) weit und

versuchen ihn körperlich zu bedrängen.

lhr müsst schnell

reagieren.

Wie reagiert lhr?
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Düe &bschtebu!ßgr
Das Asylverfahren eines geschätzten Kollegen,

der als Geflüchteter nach Deutschland kam

und bereits seit drei Jahren gut mit euch

zusammenarbeitet Wurde nun Ietzter Instanz

negativ entscheiden. Das Gericht hat entschie-

den, dass der Kollege innerhalt eines Monats

ausreisen muSS. Wenn er dieser Aufforderung

nicht nachkommt, wird er abgeschoben.

Wie reagiert lhr?
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Welcome

Center
He ri[:tort n'ira:tten

Bamadann
Ein Kollege von euch ist Muslim. Während des

Fastenmonats Ramadan kommt er täglich mit

starkem Mundgeruch zur Arbeit. Einige von

euch lassen den muslimischen Kollegen ihren

Unmut darüber spÜren und machen

offensichtlich Witze über den ,,stinkenden

Moslem". Auch ansonsten machen sie dem

Kollegen durch tägliches Mobbing aufgrund

seiner Herkunft die Arbeit zur Hölle.

Wie reagiert !hr?
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Den Sicherheitsdienst
holen.
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Alles als Beweis
filmen.

*"h:,:fi,i,m§
OUAR*RO

*i:,:#§*k
OUARAHO

i
o

lJ.9 o
iE E P,n
llr Y'
c9(u'p 

=EocE
I .g.l 

=,öH d\ztF
.t: pb
=.= 001(u(u

:
o
\Z

auffordern aufzuhören

II

r



OUARAFIO
-"i:ttr"*ih

OUABf,FO
*'i:r,:#Ä,h

wetcome hcenter dr)§..*

Den Chef (an-)rufen.

.lt?

Den Notruf wählen.
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Die Namen der
Kollegen notieren
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Welcome VT§L"-täi'e, '/N 
or^äGo

Aufforderung an die
Geschäftsleitung,
sich einzusetzen.

OU AFIARO
welcome k

center f,*r\-

OUABARO
*"i:,H*i,h

lnformiert die Presse.

-'i:r,:#riku

Ihr schreibt die
Stelle neu aus.
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welcome fuo
Center 

.diF*

Den letzten Monat so

schön wie möglich
gestalten.

Einen guten Anwalt
suchen.
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lhr startet eine
Petition
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lhr erklärt, dass der Geruch
vom Fasten kommt

und nichts mit wenig
Hygiene zu tun hat.

ouaBlno
-"h?tr"rih

lnformiert den Chef über
das Mobbing.
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*"i:f,,,flfr,§§

lhr gebt Tipps gegen

Mundgeruch in der
Fastenzeit.
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lhr meidet den
musl. Kollegen ebenfalls.
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lhr organisiert ein

Semin ar zu interkul.
Kompetenz.
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Ihr bleibt neutral
und unternehmt nichts.
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Teilnahmebestätigung

Hiermit bestätigen wir, dass

an der QUARARO Lernspielrunde teilgenommen hat.

Was ist QUARARO

QUARARO Modul:

Dauer in Stunden:

Behandelte lnhalte:

Vielfa lt am Arbeitsplatz

QUARARO - Entscheide mitl ist ein Demokratielernspiel

für Gruppen, mit dem sich demokratische Entschei-

dungsformen anhand von Praxisbeispielen spielerisch

lernen und üben lassen.

Unterschrift Spielleitu ng

*-[?,ffi,-ftr-e
Heili:ronn -fr;rnken

bitte Zutreffendes a nkreuzen

I allgemeine Fragen zum Umgang mit Vielfalt

I Situationen aus dem Unternehmensalltag

f] Oemokratische Entscheidungsformen

I Grundlagen demokratische Tugenden
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